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VeranstaltungsOrt 
TREFFPUNKT Rotebühlplatz (vhs), Robert-Bosch-Saal, 
Rotebühlplatz 28, 70173 Stuttgart

Kartenvorverkauf 
Ab 2. Dezember 2019
Telefon: 0711-1873-800 (MO–FR 8–20 UhR, SA 8–13 UhR) 
Online: www.vhs-stuttgart.de
(Ihre Anmeldebestätigung tauschen Sie bitte am Festivalstand 
im TREFFPUNKT Rotebühlplatz in Eintrittskarten bzw. Festival-
bändchen um)

PREISE
Festivalpass 50 €, ermäSSigt 40 €
Tagesticket 20 €
EINZELVORSTELLUNG (Filmblock) 5 €, keine Ermässigung möglich
Schulklassen 2 € pro Schüler*in/Lehrkraft

Kennzeichnungen
Für einen Preis nominierteR Film
Filmvorführung in Anwesenheit eines Künstlers
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LIEBE FESTIVALBESUCHERINNEN UND -BESUCHER,
für die indigene Bevölkerung Nordamerikas gehören Träume und Visionen zum 
Leben. Sie eröffnen den Zugang zu unbekannten Welten. Ein Gedanke, der sich 
zum Lebenstraum entfaltet, gibt Orientierung, Inspiration und Mut. Selbst uto-
pisch erscheinende Träume können wahr werden. Aus diesem Grund hat sich  
das INDIANER INUT FILMFESTIVAL-TEAM diesmal für das Motto „Dreams Have 
No Borders“ (Träume haben keine Grenzen) entschieden.

Einer, der sich und vielen anderen einen Lebenstraum erfüllte, war Michael 
Smith (1951–2018), der 1975 das erste indianische Filminstitut und Filmfesti-
val gegründet hat, um indigenen Filmschaffenden den Weg zu ebnen. Ihm ist 
es gelungen, den indigenen Film als eigenes Genre zu etablieren, fernab  aller 
Hollywood-Klischees. Traurigerweise ist Michael Smith 2018 verstorben. Mytia 
Zavala, seine Tochter, hatte mir erzählt, dass ihr Vater ihr im Traum erschienen 
sei und sie gebeten hat, das Festival in San Francisco unbedingt weiterzufüh-
ren. Keinen Moment hatte sie daran gezweifelt, diesen Wunsch ihres Vaters zu 
akzeptieren und sein Lebenswerk fortzuführen. Insofern freue ich mich ganz 
besonders, sie und ihre Familie beim Festival begrüßen zu dürfen und ihr im 
Namen des Festival-Teams eine einzigartige Skulptur in Anerkennung der Ver-
dienste ihres Vaters zu überreichen.

Ein besonderer Traum ging auch für die Initiative „ProAmazonia“ in meiner 
Heimatstadt Konstanz in Erfüllung. Der Gemeinderat hatte sich Ende Oktober 
2019 einstimmig dafür ausgesprochen, mit dem brasilianischen Volk der Bora-
ri eine Klimapartnerschaft abzuschließen. Angestoßen wurde das Projekt von 
oben genannter Initiative, die schon mehrmals Vertreterinnen und Vertreter der 
Indigenen aus dem Amazonas-Regenwald an den Bodensee eingeladen hatte. 
Im November 2019 organisierten die Konstanzer Aktivist*innen eine große 
Amazonas-Benefizveranstaltung im Bürgersaal, an welcher über 200 Interes-
sierte teilnahmen. Oberbürgermeister Uli Burchard überreichte „ProAmazonia“ 
eine Spende in Höhe von 5000 Euro im Namen der Stadt Konstanz. Der Betrag 
kommt den Borari in Brasilien zugute, um die Feuerwehr des Volkes mit entspre-
chender Kleidung im Kampf gegen die verheerenden Waldbrände auszurüsten. 
Wie ich meine, eine beispielhafte und wegweisende Initiative der Konstanzer 
Entscheidungsträger*innen, denen auch andere Städte und Gemeinden in un-
serem Lande folgen sollten.

Viele Wissenschaftler*innen sind sich inzwischen darüber einig, dass die Indi-
genen am stärksten unter den Auswirkungen des Klimawandels leiden, obwohl 
sie die Gruppe seien, die der Umwelt den geringsten Schaden zufügen, so die 
einvernehmlichen Aussagen. Man betrachtet den Klimawandel als Krise der Zivi-
lisation mit schwerwiegenden Konsequenzen. Land unter melden z. B. indigene 
Gemeinden, die auf Inseln im Südpazifik oder der Pazifikküste Alaskas leben. In 
der Arktis schmilzt das Eis und das Leben der Inuit verändert sich dramatisch. 
Der Rückgang des Dauerfrostes macht ihnen die traditionellen Fisch- und Jagd-
praktiken und den Kontakt untereinander so gut wie unmöglich. Viele aktuelle 
Filme, die im Rahmen des Festivals zu sehen sind, zeigen wie indigene Menschen 
unter solch dramatischen Veränderungen ihre Lebenswirklichkeiten gestalten.

Grussworte
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INDIANER INUIT: DAS NORDAMERIKA FILMFESTIVAL ist ein Festival für indi-
gene Künstlerinnen und Künstler, denen wir eine Plattform bieten, um sich und 
ihre Werke in Europa zu präsentieren. Als künstlerischer Leiter und im Namen 
des Festival-Teams freue ich mich ganz besonders, dass Gerlinde Kretschmann, 
Ehefrau des Baden-Württembergischen Ministerpräsidenten, die Schirmherrin 
dieses Kulturereignisses ist.

Wie bereits in den vergangenen Jahren werden Filme folgender Kategorien aus-
gezeichnet: Spielfilm (kurz und lang), Dokumentation und Kinderfilm (UNICEF-
Kinderfilmpreis). Sie, verehrtes Publikum, sind eingeladen, am Sonntag, 9. Febru-
ar, im Rahmen der Musikmatinee, für das beste Musikvideo abzustimmen, das 
am selben Abend den Publikumspreis erhalten wird.

Ich bedanke mich, liebe Festivalbesucherinnen und -besucher, dass Sie an die-
sem in Europa einzigartigen Kulturereignis teilnehmen, das durch anspruchs-
volle Film-Produktionen und engagierte indigene Gäste aus Nordamerika, sein 
Bekenntnis zur gesellschaftlichen Verantwortung spiegelt. 

Freuen Sie sich auf spannende, interessante 
und informative Filme und Diskussionen so-
wie auf musikalische Highlights im Rahmen 
von INDIANER INUIT: DAS NORDAMERIKA 
FILMFESTIVAL (8), zu welchem ich Sie herz-
lich einlade.

Gunter Lange 
Künstlerischer Leiter 

*****

INDIANER INUIT: DAS NORDAMERIKA FILMFESTIVAL ist das einzige Festival 
seiner Art in Europa und findet 2020 bereits zum achten Mal in Stuttgart statt. 
Unter dem Titel „Träume haben keine Grenzen“ ermöglicht das Festival den  
Besucherinnen und Besuchern einen authentischen Einblick in die Welt der  
indigenen Völker Nordamerikas. Sehr gerne habe ich daher die Schirmherrschaft 
für das Festival übernommen.

Ich freue mich sehr, dass es dem Festival 
auch in diesem Jahr wieder gelungen ist, 
zahlreiche qualitativ hochwertige Film-
beiträge zu gewinnen. Dem Medium Film 
kommt bei der Sensibilisierung einer breiten 
Öffentlichkeit für gesellschaftlich relevante 
Themen eine besondere Rolle zu. 

Grussworte

Gunter Lange
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Gerlinde Kretschmann



Im Februar 2020 ist es wieder soweit – es freut mich sehr, dass das INDIANER 
INUIT: DAS NORDAMERIKA FILMFESTIVAL wieder bei uns in Stuttgart zu Gast 
sein wird. Bereits zum achten Mal findet vom 6. bis 9. Februar das in Europa 
einzigartige Filmfestival im Treffpunkt Rotebühlplatz statt und wird uns beein-
druckende Bilder der hochspannenden Kultur und Lebensweise der indigenen 
Bewohner Nordamerikas präsentieren. 

Unter dem Motto „Dreams Have No Borders“ zeigen Filmmacher, wie die indi-
gene Bevölkerung ihre Lebenswirklichkeit mit der Kraft von Träumen und Visi-
onen verbindet und dadurch gestalten kann. So utopisch mancher Wunsch auch 
erscheinen mag – mit Mut und Inspiration können Grenzen überwunden und 
neue Welten betreten werden.

Davon zeugt der indigene Filmemacher Michael Smith, der 1975 das erste india-
nische Filminstitut und Filmfestival ins Leben rief. Damit hat er nicht nur anderen 
indigenen Filmschaffenden den Weg geebnet, sondern den Grundstein für die 
Etablierung des indigenen Filmes als eigenständiges Genre gelegt. Heute ist das 
Filmfestival eine beliebte Veranstaltung in der Landeshauptstadt, die ohne das 
Engagement und den Traum des Filmemachers nicht möglich gewesen wäre. 

Dass Träume keine Grenzen haben, trifft aber auch auf die Begegnung zwischen 
den Gästen und Besuchern des Festivals zu. Der Traum, dass Menschen zusam-
menkommen, sich kennenlernen und kulturelle oder ethnische Grenzen keine 
Hürde darstellen – das ist ein Menschheitstraum.

Neben den gezeigten Filmen haben Besucherinnen und Besucher die Möglich-
keit, sich mit den Regisseuren, Drehbuchautoren und Schauspielern auszutau-
schen und mehr über die Traditionen und Bräuche der indigenen Völker zu er-
fahren. 

Als Oberbürgermeister einer so weltoffenen Großstadt wie Stuttgart freut es 
mich besonders, dass das Festival hier eine Heimat gefunden hat. Mein Dank gilt 
den Veranstaltern und Organisatoren für ihr Engagement, insbesondere Gunter 
Lange. Allen Besucherinnen und Besuchern wünsche ich unvergessliche Festi-
valtage und viele schöne Momente der Begegnung mit anderen Kulturen in der 
Landeshauptstadt.

Fritz Kuhn
Landeshauptstadt Stuttgart 
Oberbürgermeister

Grussworte
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Fritz Kuhn

Landeshauptstadt Stuttgart 
Der Oberbürgermeister 

 

 

Grußwort 
 

Im Januar 2016 ist es wieder soweit – unter dem Motto „In Tomorrow We Believe“ 

findet das sechste Stuttgarter und bislang einzige europäische INDIANER INUIT: 

DAS NORDAMERIKA FILMFESTIVAL statt. 

 

Ich freue mich, dass dieses interessante und den interkulturellen Dialog fördernde 

Festival hier in unserer Stadt veranstaltet wird. Im Fokus des diesjährigen Festi-

vals stehen die Inupiat, die indigenen Ureinwohner des äußersten Nordwestens 

des nordamerikanischen Kontinents. Die beteiligten Partner, Volkshochschule, 

Lindenmuseum und James-F.-Byrnes-Institut, die sich mit ihren unterschiedlichen 

Erfahrungen und Kompetenzen einbringen, versprechen ein großartiges Festival 

mit vielseitigen und spannenden Ansätzen. 

 

Besonders begrüße ich den medienpädagogischen Ansatz des Festivals, der es 

jungen Cineasten ermöglicht, sich vielfältig ins Festival einzubringen. Sei es im 

Vorfeld durch Mitwirkung bei den Übersetzungen und Untertitelungen oder wäh-

rend des Festivals selbst durch Beteiligung in der Jury zum UNICEF-Kinderfilm-

preis oder im Rahmen von Begegnungen mit indigenen Filmschaffenden. 

 

Ganz herzlich möchte ich den Organisatoren, insbesondere Gunter Lange, an die-

ser Stelle für das Engagement danken. Allen Besucherinnen und Besuchern des 

Festivals wünsche ich eindrucksvolle Tage, spannende Kontakte und eine unver-

gesslich schöne Zeit in der Landeshauptstadt. 

 

 
 

Fritz Kuhn 

Durch die Verknüpfung mit eindrucksvollen Bildern und Geschichten gelingt 
es Filmemachern in besonderer Weise, eine emotionale Verbindung zu den Zu-
schauerinnen und Zuschauern herzustellen. Mit dem „Indianer Inuit: Das Nord-
amerika Filmfestival“ erfahren so insbesondere die Inuit, die in den arktischen 
Regionen Nordamerikas um ihre soziale, wirtschaftliche und kulturelle Bedeu-
tung ringen, eine Würdigung ihrer Traditionen und Lebensweisen. 

Mein Dank gilt insbesondere Gunter Lange, dem künstlerischen Leiter des Festi-
vals und seinem Team für ihr Engagement und ihre Kreativität. Den beteiligten 
Regisseurinnen und Regisseuren, allen Künstlerinnen und Künstlern und den 
zahlreichen Gästen, von denen viele aus Nordamerika anreisen, wünsche ich 
eine erfolgreiche Festivalwoche sowie den Besucherinnen und Besuchern span-
nende Einblicke in die Vielfalt indigener Kultur und gute Unterhaltung.

Gerlinde Kretschmann
Schirmherrin

*****

Das Nordamerika-Filmfestival ist einmalig in Europa und findet jetzt bereits zum 
achten Mal in Stuttgart statt. Im Rahmen dieses einzigartigen Kulturevents, ist 
es uns wieder eine besondere Freude, die indigenen Künstler aus Kanada und 
den USA bei uns in Stuttgart begrüßen zu dürfen. Sie werden ihre Filme mit uns 
teilen und in den Dialog über ihre Kunst, ihre Kultur und ihr Land mit uns tre-
ten. Wir von UNICEF begrüßen insbesondere die zehnfache Jingle Dress Dance 
Weltmeisterin, Künstlerin und Kulturvermittlerin Acosia Red Elk, die als UNICEF-
Repräsentantin die Filmaufführungen für Schülerinnen und Schüler begleiten 
wird. Die Schülerinnen und Schüler werden hierdurch einen unverfälschten Blick 
auf die Welt von Minderheiten erhalten und sensibilisierter auf ihre Umwelt  
blicken können. 
Auch die Arbeit von UNICEF wird von Erlebnissen dieser Art getragen. Der Auf-
trag von UNICEF ist es, die Kinderrechte für jedes Kind zu verwirklichen, unab-
hängig von seiner Hautfarbe, Religion oder Herkunft. Ich wünsche dem Film- 
festival viele Zuschauer und allen Teilnehmern wie Teilnehmerinnen eine schöne, 
erlebnisreiche und bereichernde Zeit.

Unser besonderer Dank gilt den vielen Spon-
soren, Kooperationspartnern, dem großar-
tigen Festivalteam und vor allem an Gunter 
Lange und Frau Dr. Sonja Schierle für ihren 
unermüdlichen Einsatz und Kontaktpflege in 
Nordamerika und Kanada.

Petja Pucci  
Leiterin der UNICEF-Arbeitsgruppe Stuttgart Petja Pucci



Rahmenprogramm | 3.–10.2.2020

Montag 3.2.2020 | D.A.I. TÜBINGEN 
Deutsch-Amerikanisches Institut, Karlstr. 3, 72072 Tübingen, Tel. 07071-795260

Eintritt: 10 €, ermäSSigt 8 €, D.A.i.-Mitglieder 6 €

ARTIST TALK / ausstellung
Mit der Journalistin und Fotografin Cara Romero

Film, Digitalfotografie, Portrait- und Werbefotografie, Bildende Kunst und Jour-
nalismus – ihre vielschichtige Ausbildung kennzeichnet ihr gesamtes künstle-
risches Schaffen. Ihre Fotografien dokumentieren die Vielfalt aktueller indigener 
Identitäten. Sie erhielt mehrere Auszeichnungen, darunter 2017 den „Visions 
for the Future“-Preis des Native American Rights Funds. Cara stellt regelmäßig 
auf dem Indian Market in Santa Fe und dem Indian Art Market des Heard Muse-
ums in Phoenix, Arizona aus. Die Robert Nichol’s Gallery in Santa Fé zeigt Caras  
Werke ganzjährig. 
		

Dienstag 4.2.2020 | DAZ STUTTGART 
Deutsch-Amerikanisches Zentrum, CHARLOTTENPLATZ 17, 70173 Stuttgart

Tel. 0711-22 818-30, Eintritt: 5 €, ermäSSigt 3 €, DAZ-Mitglieder frei

Germany‘s Freaky „Hobby Indians“
Vortrag von Drew Hayden Taylor, Autor, Journalist und Filmemacher

Der vielseitige und preisgekrönte Autor Drew Hayden Taylor verfasste in seiner 
über 30-jährigen Laufbahn unzählige Kolumnen, Kurzgeschichten, Theaterstücke 
und Drehbücher. Für das kanadische Fernsehen CBC (Canadian Broadcasting 
Corporation) entstand 2017 der Dokumentarfilm„Searching for Winnetou”, eine 
Untersuchung der sehr speziellen deutschen Indianerbegeisterung. Mit dem ihm 
eigenen indigenen Humor stellt er hier dieses einzigartige Phänomen seinem 
Publikum vor.

19.
15  

UHR
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Mittwoch 5.2.2020 | LINDEN-MUSEUM STUTTGART
Hegelplatz 1, 70174 Stuttgart, Eintritt: 15 € (12 € ermässigt) 

Anmeldung: Tel. 0711-2022-579

Heart Beat and Dance – Konzert und Performance
Gerlinde Kretschmann (Festival-Schirmherrin) | Acosia Red Elk | Piqsiq

In Kooperation mit dem INDIANER INUIT Filmfestival präsentiert das Linden-
Museum eine Performance von Acosia Red Elk, die den „Jingle Dress Dance“ 
vorführen und über die Geschichte und Tradition des Tanzes erzählen wird. An-
schließend präsentiert das Inuit-Duo „PIQSIQ“ seinen einzigartigen Stil ihres  
düsteren Kehlkopfgesangs. Zum Repertoire der beiden Schwestern gehören alte, 
traditionelle Lieder ebenso wie ihre schaurigen neuen Kompositionen.

Montag, 10.2.2020, 14.30–17 Uhr | Linden-Museum Stuttgart
Linden-Museum Stuttgart, Hegelplatz 1, 70174 Stuttgart, Eintritt frei

Anmeldung bis 6.2.: Tel. 0711-2022-579 oder fuehrung@lindenmuseum.de

Lehrerfortbildung: Native americans im Gespräch
Kooperation: Konrad-Adenauer-Stiftung Bildungswerk Stuttgart

Das Nordamerika Filmfestival steht mit seinem Programm für Begegnung, 
Bildung und Kulturaustausch. Die Fortbildung im Linden-Museum bietet 
Lehrer*innen und Pädagog*innen die Gelegenheit, mit Gästen des Festival ins 
Gespräch zu kommen, um sich u.a. über indigene Rechte und Kultur auszutau-
schen. Als Gesprächspartner nehmen Acosia Red Elk (UNICEF-Repräsentantin 
während des Festivals), das Inuit-Duo „PIQSIQ“ (Tiffany Kuliktana Ayalik und 
Kayley Inuksuk Mackay), Mytia Zavala (Direktorin des American Indian Film In-
stitute u. Festival San Francisco) und Comedian sowie der Autor u. Filmemacher
Drew Hayden Taylor teil. – In englischer Sprache / Keine Gebühr

19
UHR
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19
UHR

 

14.
30
UHR

Cara Romero

Drew Hayden Taylor

Acosia Red Elk

Piqsiq



Festivalprogramm | Donnerstag, 6.2.2020
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Festivalprogramm | Donnerstag, 6.2.2020

Schulfilmveranstaltung 
Alle Filmvorführungen im Robert-Bosch-Saal, TREFFPUNKT ROTEBÜHLPLATZ

Konãgxeka – The Maxakali Flood  
Animationsfilm Brasilien 2016, Regie Isael Maxakali, Charles Bicalho, 13 Min, FSK 

keine Angabe, Maxakali mit engl. Untertiteln

Konãgxeka bedeutet in der Sprache der Maxakali „großes Wasser“. Die Maxa-
kali erzählen die Geschichte der Flut so: Yãmîy-Geister schicken das „große Was-
ser“ als Strafe für die Selbstsucht und Gier der Menschen.

Ikingut – Die Kraft der Freundschaft   
Abenteuerfilm Island/Norwegen/Dänemark 2000, Regie Gisli Snaer Erlingsson, mit  

Hjalti Runar Jonsson, Hans Tittus Nakinge, Palmi Gestsson, 87 Min, ab 6 J., Deutsch 

Island im Jahr 1698: In einem ungewöhnlich harten Winter wird der 11-jährige 
Bóas von einer Schneelawine verschüttet. Ein merkwürdiges Wesen im weißen 
Pelz befreit ihn. Es ist ein Inuit, ein Eskimojunge in Bóas Alter mit dunkler Haut, 
fremder Sprache und dem Namen Ikíngut. Bóas und Ikingut werden Freunde. 
Doch die Dorfbewohner sehen in dem Fremden nur den bösen Geist, der die 
Hungersnot brachte. Ikíngut und Bóas müssen durch Eis und Schnee fliehen.

9
UHR
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14
UHR

11
UHR

Tia and Piujuq  
Spielfilm Kanada 2017, Regie Uyarak (Lucy) Tulugarjuk, mit Madeline Ivalu, Tia  

Bshara, Nuvvija Tulugarjuk u. a., 80 Min, FSK keine Angabe, englisch/arabisch/fran-

zösisch/Inuktitut mit engl. Untertiteln

Das Mädchen Tia musste aus Syrien fliehen und ist nun neu in Montral. Auf der 
Suche nach neuen Freunden entdeckt sie ein magisches Portal, dass sie zu Piujuq 
führt, einem ebenso einsamen und gelangweilten Inuit-Mädchen, die Tia in ihre 
Welt einführt.

Hard Powder (Cold Pursuit)
Spielfilm/Thriller USA 2019, Regie Hans Petter Moland mit Liam Neeson, Tom Jack-

son, Emmy Rossum u. a., 120 Min, FSK ab 16

Nels ist ein Schneepflugfahrer, dessen Sohn sich mit der örtlichen Drogenmafia 
eingelassen hat und ihr schließlich zum Opfer fällt: Der Drogenboss Viking lässt 
den jungen Mann eiskalt ermorden. Der trauernde Vater Nels sinnt daraufhin auf 
Rache und begibt sich auf einen brutalen Feldzug der Vergeltung…



Donnerstag, 6.2.2020 Donnerstag, 6.2.2020
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FEIERLICHE ERÖFFNUNG
INDIANER INUIT: DAS NORDAMERIKA FILMFESTIVAL [8]
Ort: Robert-Bosch-Saal, TREFFPUNKT ROTEBÜHLPLATZ, EINTRITT: Frei

MIT APéRO und anschliessender Filmnacht
BegrüSSung/Moderation: Anja Lange

DR. Martin SCHAIRER, Bürgermeister Landeshauptstadt Stuttgart
DAGMAR Mikasch-Köthner, Direktorin der vhs Stuttgart
Gunter Lange und Dr. Sonja Schierle, Festival-Gründer 
Petja Pucci, Leiterin UNICEF-Arbeitsgruppe Stuttgart 
ACOSIA RED ELK, Tänzerin, Gründerin „Powwow-Yoga“, Referentin, 
UNICEF-Repräsentantin

Ehrungen: 
MYTIA ZAVALA, Direktorin des American Indian Film Institute und Festival San 
Francisco, erhält „Michael Smith Memorial Award“.

TANTOO CARDINAL, Schauspielerin, Regisseurin, Produzentin, erhält die Aus-
zeichnung „Life Achievement Award“ für ihr Lebenswerk.

*****

Anja Lange verfügt über eine langjährige Moderationserfahrung vor der Ka-
mera, im Radio und auf Bühnen. Ihre Moderationsausbildung absolvierte sie am 
Institut für Moderation des SWR. Seitdem moderierte sie vor allem Veranstal-
tungen in der Film- und Medienbranche in Stuttgart sowie deutschlandweit auf 
Deutsch und Englisch. Hierzu zählen Filmschau Baden-Württemberg, Internatio-
nales Trickfilmfestival, Kinderfilmtage, Messen wie IFA, dmexco und Re:publica 
oder das Berlin Email Summit. Darüberhinaus ist sie als Eventmoderatorin für 
den Stuttgarter Radiosender antenne 1 tätig und hat einen Masterabschluss in 
Unternehmenskommunikation der Hochschule der Medien. 
Anja Lange wird auch die Preisverleihung am Sonntag, 9. Februar moderieren.

www.lange-moderation.de, Email: anja@lange-moderation.de   
www.youtube.com/AnjaLange 

Acosia Red Elk

Anja Lange

18
UHR

Tantoo Cardinal, Schauspielerin, Regisseurin, Produzentin
Sie ist eine der renommiertesten indigenen Schauspielerinnen Kanadas und hat 
seit Beginn ihrer Karriere in den 1970er Jahren in über 100 Film-, Fernseh- und 
Theaterproduktionen mitgewirkt, darunter in weltweit erfolgreichen Produkti-
onen wie „Der mit dem Wolf tanzt“ (Regie: Kevin Costner, 1990) oder „Smoke 
Signals“ (Regie: Chris Eyre, 1998). 
Tantoo Cardinals außergewöhnliche Karriere 
ebnete den Weg für viele weitere indigene 
Schauspielerinnen und Schauspieler.
Stereotypen Darstellungen stellt sie sich aktiv 
entgegen und setzt sich für die positive Reprä-
sentation indigener Kulturen im Film ein. 2009 
wurde sie für ihre Verdienste in der Indigenen 
Darstellenden Kunst in Kanada zum Mitglied 
der „Order of Canada“ ernannt – eine der 
höchsten Auszeichnungen für Zivilpersonen.
2018 wurde sie als neues Mitglied in die legendäre „Oscar Akademie“ aufge-
nommen, die Academy of Motion Picture Arts and Sciences, zu deren Aufgaben 
die Jury und Vergabe der jährlichen Auszeichnungen („Oscars“) zählt.
Darüberhinaus engagiert sich Tantoo Cardinal seit Jahren stark im Umwelt-
schutz. Unter anderem protestierte sie 2011 gegen die Keystone XL Pipeline vor 
dem Weißen Haus in Washington.

Mytia Zavala, Journalistin, Managerin, Film-Produzentin und Direktorin des 
American Indian Film Institute und Festival San Francisco (AIFI)
Bereits während ihres Studiums „Multimedia Communications“ an der Acade-
my of Art University in San Francisco wurde sie mit mehreren Preisen für ihre Ar-
beiten ausgezeichnet, u. a. erhielt sie 2015 den „Graduate Editor and Graduate 
Producer’s Award“ ihres Abschlussjahrgangs. Spezialisiert hat sie sich dann auf 
Veranstaltungs- und Medienmanagement und die Verwaltung von non-profit 
Förderungen. 
2002 wurde sie zur Programm-Managerin des AIFI Tribal Touring Program er-
nannt, einem zehntägigen Sommerkurs mit dem Fokus auf digitale Medien für 
Jugendliche, die auf Reservationen leben. Bis heute war sie an der Produktion 
von über 350 Kurzfilmen beteiligt, die in diesem Rahmen entstanden sind.
In den vergangenen 20 Jahren war Mytia Zavala für das jährliche Programm 
des American Indian Film Festival mitverantwortlich und hat 2014 und 2015 die  
Fernsehübertragungen der Preisverleihung des Filmfestivals co-editiert. 
Im Rahmen des 43. American Indian Film 
Festival trat sie 2018 als neue Direktorin des 
AIFI offiziell die Nachfolge ihres verstorbenen 
Vaters Michael Smith an, der das American 
Indian Film Institute gegründet und jahrzehn-
telang geleitet hatte. 
Zavala gehört den Navajo, Laguna-Pueblo und 
Grand Ronde an und ist anerkanntes Mitglied 
der Fort Peck Sioux in Montana.

Tantoo Cardinal

Mytia Zavala



Carrie Dada, Studienabsolventin in Cinematic Arts and Technology am IAIA 
Bereits mit 16 Jahren reichte Carrie Dada (Cherokee) erfolgreich erste Filmarbei-
ten bei einem Festival ein. Während des Studiums drehte sie mehrere Kurzfilme 
und erhielt für „Exhaust“ eine Auszeichnung. In ihrem neuesten Film „The Dust 
in Our Eyes“ zeigt sie, wie Menschenhandel und sexuelle Übergriffe direkt vor 
unserer Nase stattfinden können. Im Herbst 2019 schloss sie ihr Studium in Ci-
nematic Arts and Technology ab und plant nun ein Masterstudium im Bereich 
Film anzuschließen. Sie steuert eine Karriere in der Filmindustrie an, als „Director 
of Photography“.

Echota Killsnight, Komponist, Videokünstler, Regisseur  
Echota Killsnight (Northern Cheyenne/Cherokee) steht kurz vor seinem Stu-
dienabschluss in Cinematic Arts and Technology am IAIA, ist jedoch seit über 
sechs Jahren bereits im Filmgeschäft tätig. Seine Erfahrungen reichen von Wer-
beproduktionen über Dokumentarfilme, Musikvideos und Kurzfilme bis hin zur 
Schauspielerei. Er erhielt mehrere Preise, darunter den Rocky Mountain Emmy 
Award in Cinematography für die Dokumentation “Big Sister Rug” (2016). Wenn 
Echota gerade nicht mit dem Filmemachen beschäftigt ist, arbeitet er als Pro-
grammkoordinator am SITE Santa Fe (Museum für Zeitgenössische Kunst). 

Ausführliche Biografien: 
www.nordamerika-filmfestival.com

Donnerstag, 6.2.2020
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Acosia Red Elk, Tänzerin, Kulturvermittlerin, Lehrerin in Powwow Yoga
Die zehnfache Weltmeisterin im Jingle Dress Dance ist Mitglied der Umatilla 
Indian Reservation (Oregon/USA). Als Trainerin für Bewegung, Achtsamkeit und 
speziell für Powwow Yoga inspiriert sie viele Native Americans, die eigenen Träu-
me zu verfolgen und zugleich Kontrolle über Gesundheit und Wohlbefinden zu 
erlangen. Ein heilsamer Weg, um persönliche oder kollektive historische Trauma-
ta zu überwinden, hin zu einer besseren Zukunft für nachfolgende Generationen. 
Acosia Red Elk ist UNICEF-Repräsentantin im Rahmen des Festivals.

Cara Romero, Fotografin, Journalistin
Von ihr stammt das Titelmotiv des diesjährigen Filmfestivals, das Foto einer jun-
gen indianischen Boxerin (Jenna, 2016). Cara Romero, geboren in Inglewood, 
Southern California, aufgewachsen in der Chemehuevi Valley Indian Reservation 
im Herzen der Mohave Wüste, lebt heute in Santa Fé, New Mexico. Sie versteht 
es meisterhaft, die Vielfalt aktueller indigener Identitäten fotografisch zu doku-
mentieren. 

Drew Hayden Taylor, Filmemacher, Autor, Journalist
Seine über 30-jährige, unglaublich vielseitige Karriere hat ihm viele Ehrungen 
und Preise gebracht. Er war u.a. künstlerischer Leiter von Kanadas erster in-
digener Theaterkompagnie „Native Earth Performing Arts“. Als Bühnenautor 
verfasste er über 20 Werke, die maßgeblich die kanadische Theaterszene beein-
flussten. Er schreibt Kolumnen für Zeitschriften und Magazine, Kurzgeschichten, 
Novellen und Drehbücher fürs Fernsehen. Er drehte Dokumentationen, die sich 
mit „Native experience“ befassen. Drew ist Ojibway der Curve Lake First Nations 
(Ontario) und beschreibt sich selbst als zeitgenössischen Geschichtenerzähler. 
Sein Genre übergreifendes Werk umfasst Sachbücher über die Welt der kana-
dischen First Nations bis hin zu indigenen Science Fiction Geschichten. 

Piqsiq – Tiffany Kuliktana Ayalik und Kayley Inuksuk Mackay
Die Wurzeln der beiden Schwestern liegen in Nunavut, Kanada; aufgewachsen 
sind sie in den Northwest Territories, wo der Erhalt ihrer Verbindung mit der 
Inuitkultur oft eine Herausforderung war. Der Name des schwesterlichen Duos 
„PIQSIQ“ beschreibt ihr Gefühl von Verwirrung hinsichtlich ihrer Identität. Denn 
auf Inuktitut bezeichnet „piqsiq“ einen Sturm, der entsteht, wenn der Wind so 
bläst, dass der Schnee wieder rückwärts in den Himmel hinauffliegt. Zu ihrem 
Repertoire gehören alte, traditionelle Lieder ebenso wie neue Kompositionen. 

Tom Jackson, Filmschauspieler, Musiker und Aktivist
Er blickt auf eine lange und erfolgreiche Karriere zurück, die ihm zahlreiche Aus-
zeichnungen beschert hat. Er verkörperte glanzvoll viele Rollen in bekannten 
Fernsehserien und Filmen. Zugleich ist er ein gefeierter Songwriter und Folk- und 
Popsänger. 2018 veröffentlichte er das Album „The Essential Tom Jackson“, eine 
musikalische Retrospektive in 21 Songs. – Seinen Ruhm setzt Tom gezielt für 
wohltätige Zwecke ein, als Entertainer bei der Huron Carole Weihnachtskonzert-
Tour für die kanadische „Tafel“ und für weitere Initiativen, die der Katastro-
phenhilfe zugutekommen sowie als Botschafter des Roten Kreuzes.

Donnerstag, 6.2.2020
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Filmnacht
 
Falls around her
Drama/Thriller Kanada 2018, Regie Darlene Naponse mit Tantoo Cardinal, Lewis 

Hodgson, Johnny Issaluk u. a. 100 Min, FSK keine Angabe, Englisch

Die Anishinaabe-Musikerin Mary hat es zu Weltruhm gebracht und kehrt nun auf 
ihre Reservation zurück, um sich auszuruhen. Erst zu Hause wird ihr klar, dass sie 
den Ruhm und auch die Welt da draußen nicht einfach hinter sich lassen kann. 
Als Mary seltsame Geräusche vor ihrer Hütte hört, bekommt sie es mit der Angst 
zu tun. Ist jemand hinter ihr her? 

Angelique` s Isle 
Spielfilm/Drama Kanada 2018, Regie Michelle Derosier u. Marie-Hélène Cousineau 

mit Julia Jones, Tantoo Cardinal, Aden Young u.a., 90 Min, FSK keine Angabe, Englisch

Angelique begleitet entgegen der Warnung ihrer Großmutter ihren Ehemann 
Charlie in die kanadische Wildnis, um nach Kupfer zu suchen. Von den anderen 
Kupfersuchern des Unternehmens zurückgelassen, wird ihre noch junge Bezie-
hung auf die Probe gestellt. Auf der Isle Royale im Lake Superior steht ihnen ein 
brutaler Winter bevor…

20
UHR

Donnerstag, 6.2.2020 Freitag, 7.2.2020

Schulfilmveranstaltung

Ailos Reise
Abenteuerfilm/Dokumentation Frankreich/Finnland/Deutschland 2019, Regie Guil-

laume Maidatchevsky, erzählt von Anke Engelke, mit Ailo, 86 Min, AB 6 J., Deutsch

Große Abenteuer beginnen mit kleinen Schritten. Für ein kleines Rentier wie 
Ailo ist die Welt ein großes Abenteuer! Geboren in der wilden Natur Lapplands, 
muss Ailo zusammen mit seiner Herde eine gefährliche Reise durch die gefrore-
ne Taiga, vorbei an imposanten Fjorden und Bergen antreten, die ein ganzes Jahr 
dauern wird. Er trifft auf harmlose Tiere und solche, vor denen sich ein kleines 
Rentier in Acht nehmen sollte. An der Seite seiner Mutter wächst Ailo auf der 
Wanderung seiner Herde durchs wilde Lappland zu einem großen Rentier heran.
					   

Kurzfilme – Legendary Myths: Raven Adventures

Raven Meets The Little Makers
Animationsfilm Kanada 2018, Regie Daniel Foreman, 12 Min, FSK keine Angabe, Engl.

Die neuen Freunde laden Rabe zu sich nach Hause ein. Während er versucht, 
ihre Zaubereien zu durchschauen, wird er plötzlich von einem hungrigen Kojoten 
aufgeschreckt!

9
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Freitag, 7.2.2020

Raven Goes Fishing 
Animationsfilm Kanada 2018, Regie Daniel Foreman, 9:30 Min, FSK keine Angabe, 

Englisch

Rabe ist – wie immer – sehr, sehr hungrig. Als er im Fluss des Großen Grizzly-
bären fischen geht, kommt er in Schwierigkeiten. Aber er kann es einfach nicht 
lassen, den Bären zu ärgern!

 
Raven and the Dogfish Woman 
Animationsfilm Kanada 2017, Regie Daniel Foreman, 7:25 Min, FSK keine Angabe, 

Englisch 

Rabe verliebt sich in eine  rätselhafte Frau. Ihre Geheimnisse machen den 
Raben ganz verrückt – er muss unbedingt herausfinden, wohin sie jede Nacht 
verschwindet!

 

Raven and the Sea Wolf 
Animationsfilm Kanada 2017, Regie Daniel Foreman, 13 Min, FSK keine Angaben, 

Englisch

Rabe verwandelt sich in einen Menschen, um das schönste Mädchen zu umgar-
nen. Um sie heiraten zu können, muss er jedoch erst den gefürchteten Seewolf 
töten…

Raven Steals the Light 
Animationsfilm Kanada 2016, Regie Daniel Foreman, 7:25 Min, FSK keine Angabe, 

Englisch

Rabe ist das listigste aller Wesen. Als er das Licht der Welt stiehlt, wird er von 
seinem Widersacher verfolgt, der es selber behalten will. 

Freitag, 7.2.2020

Mino Bimaadiziwin
Kurzspielfilm USA 2017, Regie: Shane McSauby, mit Annabella Binaakwe, Grace 

Dove, Cleo Keahna u. a., 10 Min, FSK keine Angabe, Englisch

Jim, ein junger Transmann, trifft Bangishimogikwe, eine junge Frau, die – wie 
er – den Anishinaabe angehört. Sie ermuntert ihn, sich mit ihrer gemeinsamen 
Kultur auseinanderzusetzen.

Anschliessend Preisverleihung Bester Kinderfilm (UNICEF-PReis)
Mit der Schüler-Jury der Reisachschule Stuttgart und ihrer Lehrerin Irena Mohns,  
Petja Pucci, Leiterin UNICEF-Arbeitsgruppe Stuttgart, Acosia Red Elk, Tänzerin 
und diesjährige UNICEF-Vertreterin, Festivalleiter Gunter Lange und anderen.

Indian Horse 
Spielfilm/Drama Kanada 2017, Regie Stephen S. Campanelli, nach einer Novelle von 

Richard Wagamese, mit Forrest Goodluck, Ajuawak Kapashesit u.a., 101 Min, FSK 

keine Angabe, Englisch mit deutschen Untertiteln

Der achtjährige Saul Indian Horse wird Ende der fünfziger Jahre seiner Familie 
entrissen und in einem der in Kanada berüchtigten katholischen Internate (Re-
sidential Schools) untergebracht. In dieser unterdrückenden und gewaltsamen 
Umgebung findet Saul Trost im Hockeyspielen und er entwickelt sich zu einem 
außergewöhnlichen Spieler…  

14
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Freitag, 7.2.2020

The Guide 
Kurzspielfilm/Drama Kanada 2018, Regie Yi Xie, mit Andrew Martin, Kristen Martin 

u. a., 10:30 Min,  FSK keine Angabe, Englisch

Der Zustand des jungen Mohawk Danny ist lebensbedrohlich und eigentlich 
müsste er streng auf seine Ernährung und seinen Lebensstil achten. Doch Dan-
ny möchte einfach nur normal leben und ignoriert alle Warnungen. Ihm bleibt 
weniger Zeit, als er ahnt, um zu verstehen, was wirklich wichtig ist und was er 
ändern muss um zu überleben.

Words From A Bear 
Dokumentarfilm USA 2019, Regie Jeffrey Palmer, 85 Min, FSK keine Angaben, Englisch

Biographische Dokumentation über den Schriftsteller und Pulitzer-Preisträger 
Navarro Scott Momaday. Der Film vermag es, den literarischen Kern der Werke 
Momadays einzufangen und mit den persönlichen Erfahrungen des Schriftstel-
lers als Kiowa und US-Amerikaner in Beziehung zu setzen.

Wamin (The Apple) 
Experimentalfilm Kanada 2018, Regie u. Performance: Katherine Nequado, 2:45 

Min, FSK keine Angabe, Sprache: Atikamekw (Englische Untertitel)

Wamin bedeutet Apfel in der Sprache der Atikamekw. Außen rot und innen weiß. 
Damit beleidigt man Leute, die ihre Gemeinschaft verlassen und ausziehen, um 
in der Stadt zu leben. Eine junge Atikamekw-Frau zeigt, dass ihr Leben außer-
halb der Reservation sie nicht zu einem anderen Menschen macht, als sie ist. 

Freitag, 7.2.2020
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Blood Lineage
Kurzspielfilm Kanada 2019, Regie Claude Bauschinger, mit Sera-Lys McArthur und 

Tanis Parenteau, 6:15 Min, FSK keine Angabe, Englisch 

Als ihre Freundin von einem Date zurückkehrt, fängt Tanis eine seltsame Diskus-
sion darüber an, Kinder mit anderen Natives zu bekommen, damit die eigene 
Geschichte nicht aussterbe… Eine komödiantische Annäherung an eine tatsäch-
lich existierende Angst unter Natives.

Mankiller 
Dokumentarfilm USA  2017, Regie Valerie Red-

Horse Mohl/Gale Anne Hurd, 74 min, FSK keine 

Angabe, Englisch (Deutsche Untertitel) 

Biographische Dokumentation über die 
herausragende Politikerin Wilma Mankiller 
(Cherokee), die 1998 von Präsident Bill Clin-
ton mit der Medal of Freedom ausgezeichnet 
wurde. Über drei Amtsperioden hatte sie das 
höchste politische Amt (Principal Chief) der 
Cherokee Nation inne und sie gilt bis heu-
te als eine der führenden Kämpferinnen für 
Gleichberechtigung.

Searching For Winnetou
Dokumentarfilm Kanada 2018, Regie Drew Hayden Taylor, Paul Kemp, 45 Min, Engl.

Jahrelang hat Drew Hayden Taylor beobachtet, wie deutsche Tourist*innen nach 
Kanada kommen und hoffen, dort einem „echten“ indianischen Lebensstil zu 
begegnen. Von diesem Phänomen fasziniert, macht sich Taylor auf den Weg nach 
Deutschland, um die Ursprünge einer regelrechten Winnetou-Besessenheit zu 
ergründen.

20
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Mein unbekanntes Amerika – Im Land der Sioux 
Dokumentarfilm CH/D 2019, Regie Dave Leins, 52 Min, FSK keine Angabe, Deutsch

Das Reservat Pine Ridge in South Dakota zählt zu den ärmsten Regionen in 
den USA, aber seine Bewohner*innen haben ihre Kultur nicht vergessen. Auf 
der Suche nach dem besonderen Verhältnis zu ihren Pferden, dem Bison und 
zur Natur, setzt sich der Schweizer Journalist Arthur Honegger zum ersten Mal 
auf ein Pferd. Sein Ziel: gemeinsam mit den Lakota Sioux durch den Badlands 
Nationalpark reiten.

Bihttoš / Rebel  
Dokumentarfilm Kanada 2014, Regie Elle-Máijá Tailfeathers, 15 Min, Sami (engl. Ut)

Elle-Máijá Tailfeathers befasst sich in ihrer autobiographischen Dokumenta-
tion mit der Auflösung der mythischen Liebesgeschichte ihrer Eltern und auf 
welche Weise frühere Ungerechtigkeiten ihre Vorstellung von Liebe beeinflusst  
haben.

Sami Blood (Same Blood) – Das Mädchen aus dem Norden   
Schweden/Dänemark/Norwegen 2016, Regie Amanda Kernell, mit Lene Cecilia Spar-

rok, Mia Erika Sparrok, Maj Doris Rimpi u. a., 110 Min, Deutsch (englische Untertitel)

Die alte, rüstige Dame Christina könnte glücklich sein. Ihre verträumte Enkelin 
und ihr Sohn lieben sie bedingungslos. Dennoch ist sie eine kühle und unnachgie-
bige Frau, sogar als sie für die Beerdigung ihrer jüngeren Schwester in ihre Hei-
mat zurückkehrt. Sie gehört zur indigenen Bevölkerung der Samen, auch wenn  
sie das gern leugnet.

 9
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Angels Ladder 
Kurzspielfilm USA 2019, Regie John Powers, mit Clare Carey, Carla-Rae u. a., 28 Min, 

FSK keine Angaben, Englisch

Eine strenggläubige Frau bezieht ein Haus an der Küste nördlich von Santa Bar-
bara. Der Geist einer indianischen Shamanin ergreift Besitz von ihr und verwan-
delt sie in eine mächtige Verführerin, die sich einem Trauma aus der Vergangen-
heit zuwendet...

Fence (Pallisade)
Kurzspielfilm Kanada 2012017, Regie Alexis Fortier Gauthier, mit Jaques Newashish, 

Lise Roy, Milton Tanaka, Koniko Fujita u. a.,9 Min, FSK keine Angaben, Englisch

Ein indigener Künstler stellt seine Arbeit in der Stadt vor. Nachdem er das Gefühl 
überwunden hat, von der wohlwollenden Galeriebesitzerin instrumentalisiert zu 
werden, interessiert er sich dann doch für die potentiellen Käufer. Stolz, sein 
Talent bewiesen zu haben, kehrt er nach Hause zurück.

Native Art Now! 
USA 2017, Produzent*in: Viki Anderson, Clayton 

Taylor, 57 Min, FSK keine Angaben, Englisch

Native Art Now! befasst sich mit der zeitgenös-
sischen indigenen Kunst der letzten 25 Jahre. 
International gefeierte Künstlerinnen und 
Künstler erzählen ihre persönliche Geschich-
te und von der Herausforderung, als indigene 
Kunstschaffende anerkannt zu werden.

Warrior Women 
Dokumentarfilm USA 2018, Regie Christina D. King, Elizabeth Castle, 65 Min, FSK Kei-

ne Angabe, Englisch

Madonna Thunder Hawk und ihre Tochter Marcy Gilbert prägten das American 
Indian Movement in den siebziger Jahren – Thunder Hawk als Aktivistin und 
Mutter und Gilbert als Teenager. Warrior Women erzählt die Geschichte aus 
weiblicher Perspektive und befasst sich mit gelebtem Aktivismus und seiner Wir-
kung auf nachfolgende Generationen.

Artist is present
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Three Feathers 
Spielfilm/Drama Kanada 2018, Regie: Carla Ulrich, Buch: Richard Van Camp, mit 

David Burke, Joel Evans, Tantoo Cardinal u. a., 45 Min, FSK keine Angabe, Englisch

Nachdem sie ein schreckliches Verbrechen begangen haben, werden drei junge 
Männer in die kanadische Wildnis geschickt. Dort zeigen ihnen die Ältesten, wel-
che Lebensweise ihren Vorfahren vor langer Zeit genommen wurde. Nun liegt es 
an den Dreien, die nötige Demut zu erlangen, um wieder nach Hause zurückkeh-
ren zu können und sich ihrer Vergangenheit zu stellen. 

Supaman – Under The Big Sky 
Musikdokumentation, USA 2018, Regie Shawn Newton, Dillon Davies, mit Supaman 

(Christian Takes Gun Parrish), 8 Min

Der Tänzer und Hip-Hop-Künstler Christian Takes Gun Parrish alias Supaman 
erhielt 2017 den MTV Video Music Award in der Kategorie „Best Fight Against 
the System“. Mit seiner Musik, in der er auf einzigartige Weise Tradition und 
Moderne verschmelzen lässt, macht er Mut, an sich selbst zu glauben und die 
Hoffnung niemals aufzugeben.

Dark EDEN 
Dokumentarfilm Deutschland 2018, Regie Jasmin Herold, Michael Beamish, 80 Min, 

FSK keine Angabe, Englisch (Deutsche Untertitel)

Wie hoch ist der Preis für ein besseres Leben? Auf ihrer Reise nach einer Antwort 
auf diese Frage verschlägt es die Regisseure an den Ort Fort McMurray, der im 
hohen Norden Kanadas liegt. Hier befindet sich das größte Industrieprojekt und 
eines der letzten Ölvorkommen der Welt.
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The Whale And The Raven 
Dokumentarfilm Deutschland/Kanada 2019, Regie Mirjam Leuze, 101 Min, FSK ohne 

Altersbeschränkung, Englisch (Deutsche Untertitel)

Sind Wale Individuen mit der Fähigkeit zur Selbstwahrnehmung und Intelligenz? 
Janie Wray und Hermann Meuter sind fest davon überzeugt. Seit 15 Jahren do-
kumentieren die beiden Wal-Forscher das Verhalten von Orcas, Buckel- und Finn-
walen an der Westküste Kanadas.

The Mush Hole 
Dokumentarfilm Südafrika/UK/Kanada 2018, Regie Franz Stapelberg/Roberta Hill, 

15 Min, FSK keine Angabe, Englisch

Robert Gary Miller hat die Mohawk Residential School in Brantford, Ontario/
Kanada überlebt. 
Die Kunst hilft ihm zu 
verarbeiten, dass er mit  
nur drei Jahren aus sei-
ner Familie genommen 
wurde und die Härte 
dieser Internatsschulen 
für First Nations-Kinder  
erfahren musste.

Amá
Dokumentarfilm USA 2018, Regie Lorna Tucker, 78 Min, FSK keine Angabe, Englisch

In den sechziger und siebziger Jahren wurden in den USA im Auftrag der Re-
gierung indigene Frauen systematisch von ihren Familien getrennt und oft 
zwangssterilisiert. Neben Berichten betroffener Frauen kommt auch der Arzt zu 
Wort, dessen Ideen zur Geburtenkontrolle der Regierung die Vorlage zu diesen 
Maßnahmen gaben.
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Kurzfilmprogramm 
IAIA – Institute of American Indian Arts (Santa Fe)
Die Kunsthochschule in Sante Fe, New Mexico/USA, legt ihren Schwerpunkt 
auf indianische Kunst und Kunstgeschichte. Carrie Dada und Echota Killsnight 
präsentieren Filme von Studierenden, die in den Jahren 2016 bis 2019 an der 
Hochschule entstanden sind und von verschiedenen Institutionen und Festivals 
prämiert wurden. Alle Filme sind Europa-Premieren.

Das IAIA stellt sich vor 
Imagefilm USA 2018, 3 Min, Englisch

Der kurze Imagefilm stellt das Studienangebot des IAIA vor.

Big Sister Rug
Dokumentarfilm USA 2016, Regie Dwayne Joe, 15 Min, FSK keine Angabe, Englisch/

navajo mit Englischen Untertiteln

Die Dokumentation nimmt die Geschichte und Zukunft des weltgrößten hand-
gewebten Teppichs unter die Lupe: „Big Sister Rug“ befindet sich auf der Na-
vajo Reservation. Ausgezeichnet 2016 mit dem College/University Production 
Award des Rocky Mountain Chapter der Academy of Television Arts & Sciences.

Raven
Kurzfilm/Drama USA 2017, Regie Razelle Benally, 11 Min, FSK keine Angabe, Englisch

Eine trauernde junge Frau gedenkt, nach einem schmerzhaften Verlust einen 
düsteren Weg zu beschreiten… – Ausgezeichnet 2017 im Rahmen des New Me-
xico Film Foundation Student Filmmaker Showcase als „Best Narrative Film“ 
und „Best Overall Film“.

Water iS Life 
Musikvideo USA 2017, Regie Echota Killsnight, 5 Min, Englisch

Aufgenommen während der Proteste gegen die Dakota Access Pipeline in Stan-
ding Rock, North Dakota. In dem Musikvideo treten Innastate, Native Roots, Joy 
Harjo und Def-I auf. Internationale Premiere. 

Exhaust
Kurzfilm/Drama USA 2018, RegieC arrie Dada, 9 Min, FSK keine AngabE, Englisch

Eine junge Frau sieht sich mit Schuldgefühlen konfrontiert, als sie der Beerdi-
gung einer Freundin beiwohnt. War es Selbstmord? Oder doch etwas anderes?
Nominiert 2019 in der Kategorie Studierendenfilm des New Mexico Filmmakers 
Showcase.

Simone 
Kurzfilm/Drama USA 2018, Regie Leroy Grafe, 9 Min, FSK keine Angabe, Englisch

Nach dem Tod ihres Großvaters entdeckt eine junge Frau ein dunkles Familien-
geheimnis… – „Best Drama“ und „Best Screenplay“ beim New Mexico Film 
Foundation Student Filmmaker Showcase 2019.

Devil‘s Throne
Kurzfilm/Drama USA 2016, Regie Echota Killsnight, 15 Min, FSK keine Angabe, English

Ein Landbesitzer entdeckt einen verdächtigen Eindringling auf seinem Grund 
und Boden, der behauptet, einen toten Hund begraben zu haben. Aber handelt 
es sich in dem Grab wirklich um einen Hund? – Ausgezeichnet 2016 auf dem 
Taos Shortz Film Festival („Free Spirit Award“) sowie “Best Cinematography and 
Best Editing” des New Mexico Film Foundation Student Filmmaker Showcase.

He dust in our Eyes
Kurzfilm/Drama USA 2019, Regie Terril Calder, Länge: 15 Min, Englisch

Zwei junge Frauen werden in einem Menschenhändlernetzwerk festgehalten 
und müssen einen Weg finden, ihm zu entkommen, bevor es zu spät ist. Inter-
nationale Premiere. 

Cornhusk
Kurzspielfilm USA 2018, Regie Jaiden Mitchell, mit Joryan Adams, Journey Sky Cook, 

Amanda Jacobs, Shelby Mitchell-Adams, Jaylan Adams, Jaiden Mitchell u. a., 13 Min, 

FSK keine Angabe, Englisch

Eine Familie zieht zurück auf die Reservation. Nahe der Kirche bergen sie eine 
Puppe, die dort begraben wurde. Als seltsame Dinge passieren, findet die Familie 
heraus, dass die Puppe aus der Zeit der Residential Schools (Internate) stammt. 

Dawnland
Dokumentarfilm USA 2018, Regie Adam Mazo, Ben Pender-Cudlip, 87 Min, FSK keine 

Angabe, Englisch 

Über Jahrzehnte hinweg wurden Kinder behördlich aus ihren Familien genom-
men, bzw. zwangsadoptiert. In Maine beginnt nun die erste „Truth and Re-
conciliation Commission“ der Vereinigten Staaten mit historisch bedeutsamen 
Nachforschungen zur Klärung dieser Vorgehensweisen. Dawnland blickt hierbei 
hinter die Kulissen…
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Turning Tables 
Musik-Dokumentation Kanada 2018, Regie Chrisann Hessing, 17 Min, Englisch 

In Powwow-Regalia hinter dem DJ-Pult: Classic Roots versteht es, kulturelles 
Erbe und Tradition mit der wohl modernsten Musikform zu mixen. Seine Perfor-
mance ist eine aufregende Mischung aus alt und neu… tribal meets techno!

Teweikan Revived: Spotlight on First Nations Music  
Musikdokumentation Kanada 2018, Regie Kim O` Bomsawin, 53 Min, FSK keine Anga-

be, Französisch (EnglischE Untertitel)

Drei indigene Musiker*innen aus Kanada geben Einblicke in die Hintergründe 
ihrer Musik und erzählen von ihren Hoffnungen. Ob Hip-Hop, Folk, Elektro oder 
Reggae-Klänge, die traditionelle Trommel teweikan verbindet sie und strebt da-
nach, Brücken zu schlagen – zwischen Generationen, Orten, Lebenden und Toten 
sowie zwischen den Eroberten und den Widerständigen.

Magic Madeleines  
Fantasykurzfilm/Drama USA 2018, Regie Miriam Laurence, mit Pam Hyatt, Alex Cruz, 

Sera-Lys Mc Arthur u. a., 22 Min, FSK keine Angabe, Englisch

Vivienne verfügt über eine Geheimwaffe: Magische Madeleines! Das Gebäck 
verwandelt jeden, der davon isst, in sein wahres Selbst. Eines Tages schickt ein 
gieriger Immobilienmogul zwei Handlanger zu Vivienne, um sie dazu zu bringen, 
ihr Land zu verkaufen.

14
UHR

10
UHR

Musikmatinee – 15 Musikvideos (Dauer ca. 1 STD. 10 Min.)

The War Racket
Artist: Buffy Sainte-Marie USA 2017, 4:10 Min

Miracle
Artist: Supaman feat. Maimouna Youssef, USA 2018, 4:58 Min

Water so Deep Water so High
Artists: Desirae Harp, Jesi Naomi, Cole Oak, USA 2019, 2:25 Min

Time Traveler
Artist: Lyla June feat. Desirae Harp, USA 2018, 5 Min

Sing The Water Song
Artists: Nancy Andry, Margaret Behan, Clara Soaring Hawk, Kanada 2018, 4:25 Min

So Alone
Artists: ALonnie, Thomas and Callie Dixon, Kanada 2017, 7 Min

Silent No More
Artist: Andrea Menard, Kanada 2018, 3:30 Min

Rezolution
Artist: Thomas X feat.Breanda Strong, USA 2016, 4:40 Min

Human (Inuk=Human=I am alive)
Artist: Twin Flames, Kanada 2019, 4:44 Min

7 Teachings
Artist: Thomas X, USA 2019, 3:20 Min

All Nations Rise
Artist: Lyla June, USA 2016, 4:36 Min

The Missing & Murdered Women
Artist: The West Shore Canoe Family, USA 2019, 8:47 MIN

Why
Artist: Supaman, Feat. Acosia Red Elk, USA 2015, 4:15 Min

Igluvut
Artist: PIQSIQ, Kanada 2019, 3:10 Min

When The Storm Comes
Artists: Students of the Skeetchestn Community School, Kanada 2019, 3:47 Min

Publikumspreis
Nach der Präsentation der Musikvideos ist das Publikum aufgefordert, das Preis-
träger-Video auszuloben. Die Preisverleihung findet um 18 Uhr statt.
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Deepsong (Rouge Gorge)  
Dokumentarfilm Frankreich/Kanada 2019, Regie Marie Pascale Dube, 89 Min, FSK 

keine Angabe, Französisch (EnglischE Untertitel)

Marie-Pascale begann bereits als Kind, ihrer Stimme raue Töne hervorzulocken. 
Als junge Erwachsene entdeckt sie den Katajjaq – den Kehlkopfgesang der Inuit. 
Sie erlernt mit Hilfe der Inuk Charlotte Qamaniq diese besondere Gesangstech-
nik. Sie lauscht den Geschichten der Inuit und nimmt dabei Teile ihrer eigenen, 
persönlichen Geschichte wahr.

Wild Kitchen
Dokumentarfilm-Serie mit Tiffany Ayalik, Kanada 2018, Regie Caroline Cox, 22 Min, 

FSK keine Angabe, Englisch

Wild Kitchen ist eine Doku-Serie über „wilde Nahrungsmittel“ und die Men-
schen, die sie ernten. Jeder von ihnen hat eine eigene, besondere Geschichte 
zu erzählen, und es wird klar, weshalb sie auf die Wildnis als Nahrungsquelle 
angewiesen sind.
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Closing Night
Preisverleihung Bestes Musikvideo, Bester Kurzspielfilm, Bester 
Dokumentarfilm und Bester Spielfilm 
Verabschiedung der Gäste | Moderation: Anja Lange

Drunktown`s Finest 
Spielfilm/Drama USA 2014, Regie Sydney Freeland, mit Jeremiah Bitsui, Carmen 

Moore, MorningStar Angeline u. a., 95 Min, FSK keine Angabe, Englisch

Nizhoni wurde adoptiert und möchte endlich erfahren, woher sie kommt. Die 
Transfrau Felixia träumt von einer Modelkarriere und der rebellische Sickboy 
wird bald Vater… Die drei jungen Navajo versuchen, ihren Platz in der Welt zu 
finden und müssen dabei einige Hürden überwinden.

Restless River 
Spielfilm Kanada 2019, Regie Marie-Hélène Cosineau, mit Malaya Qaunirq Chapman, 

Etua Snowball, Taqraliq Partridge u. a., 99 Min, FSK k. A., Inuktitut, Engl., Franz.

Kuujjuaq, Nunavik in den vierziger Jahren. Die junge Inuk Elsa manövriert zwi-
schen den gesellschaftlichen Regeln der Kolonisatoren und der Lebenswirklich-
keit ihrer Familie. Es ist ihr Land, aus dem Elsa Mut schöpft um stark und unab-
hängig zu werden, wie der ruhelose Fluss, der es durchzieht.

Artist is present

Artist is present
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FESTIVALTEAM/KOOPERATIONSPARTNER

Gunter Lange, Künstlerische Leitung und Information | Media Arts Cultural 
Events Konstanz | www.nordamerika-filmfestival.com
Iris Loos, Katharina Früh M.A., Fachbereich Film/Medien und Kultur Extra,  
vhs Stuttgart | www.treffpunkt-rotebuehlplatz.de
Klaus Tornow, Networking, Sponsoring, Spenden-Akquise, Gästetransport
Nathalie Scholz, Newsletter, Übersetzungen 
Erika Knecht Gästebetreuung, Festival-Organisation, Fotoausstellung Cara Ro-
mero, d.a.i. Tübingen (Deutsch-Amerikanisches Institut) | www.dai-tuebingen.de
Norbert Mallik, Vorführtechnik, Filmarchiv | www.einmallik.de
Lara Katharina Roszak, Vorführtechnik, Filmarchiv 
Marion Mohr, Festival-Organisation, Information | www.myle.de/office-more
Corinna Veit, Gästeunterbringung und -betreuung | Begegnungs-Reisen GmbH,  
Lindau | www.begegnungs-reisen.de
Martina Rommel, Gästeunterbringung und -betreuung 
Sarah-Maria Klose, Öffentlichkeitsarbeit, Büchertisch
Martin Otto-Hörbrand, Dr. Doris Kurella, Nina Schmidt M. A., Harald 
Völkl M. A., Linden-Museum, Öffentlichkeitsarbeit | www.lindenmuseum.de 
Christiane Pyka, Pia Herzan, Deutsch-Amerikanisches Zentrum/James-F.-
Byrnes-Institut e.V. Stuttgart, Rahmenprogramm | www.daz.org
Petja Pucci, UNICEF Arbeitsgruppe Stuttgart, Schulfilmveranstaltung 
| www.stuttgart.unicef.de
Danyelle Means, Institute of American Indian Arts | www.iaia.edu
Nicole Ackermann, Women in Film and Television (WIFT) 
| https://wiftg.de/person/nicole-ackermann
Regina Dvorak-Vucetic, Konrad-Adenauer-Stiftung Bildungswerk Stuttgart 
| kas-bw@kas.de
Sophie Rungiah, Rainer Schelb, Reiseorganisation 
| www.westwindfreiburg.de 
Sabrina Götz, Festivalsupport, Gästebetreuung
Silvia Laubengeiger, Gästetransport
Sven Schnell, Networking, Festival Support | www.makeamove.org

Anja Lange, Moderation Eröffnungszeremonie/Preisverleihung 
| www.lange-moderation.de 
Helena Nyberg, (Dipl. Konferenzdolmetscherin, Übersetzerin, Vorstandsmit-
glied von Amerindias), Simultan-Dolmetscherin | www.uebersetzungen-textart.ch
Elena Hauter und Achim Hauter, Festival-Filmdokumentation
Nadine Zacharias, Festivaltrailer | www.nadinezacharias.com 
Karin Ecker, Festival-Skulpturen | www.toepferei-zauberhaus.de 
Bê Ignacio | www.bê.com
Hubl Greiner (Musiker, Komponist, Produzent, Filmemacher), Festival-Website 
| www.hubl.com 
Claudia Knupfer (Schauspielerin, Filmautorin, Kommunikationsdesignerin), 
Festival-Design | www.cknupfer.com

Festival Jurys

Dr. Sonja Schierle, Festival-Auswahl-Jury, Festival-Organisation
Dr. Nina Reuther, Festival-Auswahl-Jury, Übersetzungen, Untertitelungen, 
Festival-Organisation | www.ninareuther.eu 
Prof. Dr. Kerstin Knopf und Studierende der Universität Bremen, Jury Bester 
Kurzspielfilm | www.uni-bremen.de
Dr. Eva Gruber und Studierende der Universität Konstanz, Jury Bester Spiel-
film | www.uni-konstanz.de
Marielle Pohlmann (Editorin, Berlin), Jury Bester Dokumentarfilm 
| www.crew-united.com/de/Marielle-Pohlmann_352382.html 
Martin Wunschick (Editor, Deutschland), Jury Bester Dokumentarfilm 
| www.bfs-filmeditor.de/profil/martin-wunschick
Julia Furer (Regisseurin, Dozentin ZHDK Zürich), Jury Bester Dokumentarfilm 
| www.juliafurer.com 
Carlos Vargas (Kamera & Produktion, Produzent/Cinematographer, Berlin/
Kolumbien, CEO von Kopperkollektive, Berlin), Jury Bester Dokumentarfilm 
| www.kopperkollektive.com 
Max Hegewald (Schauspieler/Regisseur/Drehbuchautor, Berlin), Jury Bester 
Dokumentarfilm | www.castforward.de/members/profile/max-hegewald 
Irena Mohns und die Klasse 4d der Reisachschule Stuttgart, Jury UNICEF-
Kinderfilmpreis | www.reisach.s.schule-bw.de 
Dr. Isabell Klaiber und Studierende der Universität Tübingen, Projektsupport   
| www.uni-tuebingen.de 
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	 KARTENVERKAUF: T. +49 (0)711-1873.800	 PreisE: Filmblock 5 €, Tageskarte 20 €, Festival-Pass 50 € (erm. 40 €),
	              		  Schulklassen 2 € pro Schüler

SAMSTAG, 8.2.2020

Angels Ladder S

Fence (Pallisade) S

Native Art Now! D

      

                                                                                                                                  

Warrior WomEn D

Three Feathers S

                                                                                                           

supaman – Under The Big Sky D M

Dark Eden D

 

The Whale and the Raven D U

The Mush hole D

AMÁ D

Institute of american indian Arts 

Kurzfilmprogramm: BIG SISTER RUG,

RAVEN, WATER IS LIFE, EXHAUST, SIMONE, 

DEVIL’S THRONE, HE DUST IN OUR EYES

Cornhusk S

Dawnland D

SONNTAG, 9.2.2020

Musikfilmmatinee

15 MUSIKVIDEOS M

PublikumsPREIS Musikvideo

Turning Tables D M 

Teweikan Revived D M 

Magic Madeleines S

Deepsong (Rouge Gorge) D

                                                           

Wild Kitchen D

CLOSING NIGHT | PREISVERLEIHUNG

BESTES MUSIKVIDEO, BESTER SPIELFILM,

BESTER KurzSPIELFILM,

BESTER DOKUMENTARFILM

Drunktown`s Finest S                                                                                                                         

Restless River S
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Für einen Preis nominierter Film		Pr  eisverleihung
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DONNERSTAG, 6.2.2020

Schulfilmprogramm 

KONãGXEKA A

Ikingut D I

  

                                                                                                          

Tia and Piujuq S I                                                                                                                              

Hard PowDer TH I

Eröffnung

Apéro, Empfang der Gäste

Ehrungen 

Moderation: Anja Lange

Falls around her S                                                                                                           

	M it Tantoo Cardinal  

        

Angeliques‘s Isle S  

	M it Tantoo Cardinal

FREITAG, 7.2.2020

Schulfilmprogramm

Ailos Reise D

Raven Stories A 

MINO BIMAADIZIWIN D  

PREISVERLEIHUNG BESTER KINDERFILM           

UNICEF-Kinderfilmpreis                                                                        

Indian Horse S

The Guide S                                                                                                  

Words from a Bear D    

Wamin E

Blood Lineage D

Mankiller D

Searching for Winnetou D K       

Mein unbekanntes Amerika – Im Land 

der Sioux D U    

MIT DREW Hayden Taylor 

BiHttoš/Rebel D

Sami Blood S

Rahmenprogramm: 3.2.2020, 19.15 Artist talk: Cara Romero, D.A.I. TÜBINGEN	 4.2.2020, 19.00 Germany‘s Freaky „Hobby Indians“, DAZ STUTTGART 

5.2.2020, 19.00 Heart Beat and Dance, KONZERT, LINDEN-MUSEUM  			   10.2.2020, 14.30-17.00 LehrerFortbildung, LINDEN-MUSEUM

A Animationsfilm | D DOKUMENTATION | E Experimentalfilm | I Inuit | K KOMÖDIE 

M MUSIKFILM | S Spielfilm/drama | TH THRILLER | U UmweltThema

PROGRAMMübersicht	ORT: TREFFPUNKT ROTEBÜHLPLATZ (vhs)	 Robert-Bosch-Saal, Rotebühlplatz 28, 70173 Stuttgart
	 KARTENVERKAUF: T. +49 (0)711-1873.800	 PreisE: Filmblock 5 €, Tageskarte 20 €, Festival-Pass 50 € (erm. 40 €),
	              		  Schulklassen 2 € pro Schüler*in/Lehrkraft
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SCHIRMHERRSCHAFTEN 
Gerlinde Kretschmann, Staatsministerium Baden-Württemberg  

| stm.baden-wuerttemberg.de/de/service/kontakt/
American Indian Film Institute and Festival San Francisco  

| www.aifisf.com 
Dreamspeakers International Aboriginal Film Festival Edmonton,  

Kanada | www.dreamspeakers.org 
UNICEF Stuttgart | www.stuttgart.unicef.de

Wir danken den Unterstützern
Botschaft von Kanada in Deutschland | www.canadainternational.gc.ca
Verlag für Amerikanistik | www.amerikanistik-verlag.de
Incomindios | www.incomindios.ch
Gesellschaft für bedrohte Völker e.v. (GfbV) | www.gfbv.de
Aktionsgruppe Indianer und Menschenrechte AGIM 
   | www.aktionsgruppe.de
Amerindian Research | www.amerindianresearch.de
Kulturzentrum K9 | www.k9-kulturzentrum.de
Bankhaus Metzler | www.metzler.com
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